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Kapitel 5: Vertraute Gesichter

Kapitel 5

„Was hat du denn angestellt?“ fragte Wyatt als er Prue weglaufen sah. „Nichts,...sie
hatte einmal gezuckt und dann ist sie weggelaufen.“ sagte Merlin und wunderte sich
immer noch. „Ach sie hatte bestimmt eine Vision.“ „Ok...“ „Hallo Wyatt...“ lächelte eine
junge Frau hinter ihm. „Oh hallo Gwen.“ „Ihr habt schön gespielt.“ „Danke.“ Man sah
dem jungen Hallilwell an das er etwas verlegen war. „Mit wem bist du hier?“ „Mit
Patrick und seinen Freunden,..sie machen beim Tunier mit.“ lächelte sie. „Bei dem
Rittertunier?“ Gwen nickte. „Hey Gwen,...da bist du ja....“ sagte ihr Freund und ging
sofort auf sie zu. Merlin stutzte etwas. »Wieso muss er sich einmischen?« „Komm,...wir
müssen gleich weiter machen.“ „Patrick lass mich hier doch mal Reden.“ Ihr gegenüber
schaute Wyatt mit bösen blicken an, in denen man sehen konnte das er nicht gerade
erfreut war das er sich mit seiner Freundin unterhielt. Dann fiel sein Blick auf Wyatt´s
Schwert. „Du hast auch eins?“ „Ja,..hab ich zu meiner Geburt bekommen.“ „Ohh,....jetzt
hab ich angst,...zur Geburt...hast du damit deine Teddys aufgespießt?“ fragte er
belustigt. »Lass dich nicht Provozieren« schickte Merlin ihn in Gedanken. »Keine
Sorge.« „Kann man so sagen.“ „Glaub ich dir nicht,..komm Gwen wir gehen.“ sagte er
und zog sie am Arm. Wyatt zog sein Schwert und hielt es ihm an die Kehle. „Sie hat
eben nein gesagt.“ meinte er mit einer ruhigen Stimme. „Hör zu,...ich mag dich nicht
Halliwell...ich will nicht das sie mit dir rumhängt.“ „Ich denke das Gwen selber
entscheiden kann mit wem sie etwas zu tun hat oder nicht.“ Patrick wurde es zu viel.
Er bebte vor Zorn. »Pass auf das du ihn nicht tötest.« schickte Merlin ihm. Wyatt nickte
ihm zu und wehrte mit Leichtigkeit einen Schwerthieb von Patrick ab. Er wich ihm aus
oder Blockierte seine Schläge. Sein Schwert sagte ihn genau wie er handeln sollte.
Und mit einem mal lag sein Gegner auf dem Boden und hatte schon wieder die Klinge
am Hals. „Leg dich nicht mit mir an,...ich lerne das Kämpfen anders als ihr in der
Schule“ meinte er und steckte Exkalibur wieder in seinen Gürtel.
Der junge Mann, welcher am Boden lag schluckte leicht und stand auf. „Das wirst du
mir Büßen.“ zischte er und stapfte davon.
„Das war nicht nötig,..“ meinte Gwen verlegen. Wyatt lächelte leicht. „Ach schon
gut,..ich kann Arschlöcher nicht leiden.“ lachte er und schaute ihr Traurig nach, als sie
wieder zu der Gruppe ging.
Seufzend setzte er sich auf einen Heuballen und dachte nach. „Das wird schon..glaub
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mir.“ lächelte Merlin und seufzte als er Phoebe wütend auf ihn zu kam. „Was ist mit
Prue?“ fragte sie und starrte ihn böse an. „Nichts,...sie hatte eine Vision und dann ist
sie weggerannt.“ meinte er unschuldig. „Und das soll ich dir glauben.“ „Ja,..das ist die
Wahrheit.“ „Ha,..das ich nicht lache.“ Der Magier schüttelte den Kopf und schaute sie
genervt an. »Was hat die nur gegen mich?« fragte er sich. »Sie ist eine Mutter,..das ist
normal, das wirst du auch noch durchmachen.« Merlin schaute sich verwirrt um, denn
das letzte womit er gerechnet hätte war eine Antwort. Er suchte in der
Menschenmenge ein Gesicht das mit ihm Sprach und erschrak Sichtlich. Er sah
sich,...zumindest sich in der Gestalt des Mannes in die er sich des öfteren Verwandelt
hatte,...nur schien es dieses mal keine Verwandlung zu sein. Und noch was,...der alte
Mann war in Begleitung einer Frau. »Ihr lebt noch?« „Merlin alles klar?“ fragte Chris
und wedelte ihm mit der Hand vor dem Gesicht rum, bekam aber keine Antwort.

»Was? Kein schön dich zu sehen oder wie geht es dir?« fragte der alte spöttisch und
lief auf die
Gruppe zu. „Ist alles klar bei dir?“ wurde der Magier aus seinen Gedanken gerissen.
„Ja,..ich habe nur gerade einen sehr alten Freund entdeckt.“ sagt er lächelnd und
Umarmte den alten Mann. „Guten Tag,...begrüßte er die anderen.“ Diese nickten und
schauten das alte Paar skeptisch an. »Ich hatte schon ganz vergessen wie sie
aussieht.« lächelte die Dame. »Ja schon komisch
oder?« „Wie geht es euch?“ fragte der alte Mann und lächelte die Gruppe an. „Gut
danke aber,...wer sind sie?“ fragte Piper verwirrt. „Ich bin, wie Merlin schon sagte ein
alter Freund, der auf solch einer Veranstaltung gern in alten Erinnerungen schwelgt.“
Lächelte er und zwinkerte Phoebe leicht zu. „Aha,...wer sagt uns das sie kein Dämon
sind?“ wollte diese Skeptisch wissen. „Wir sind Freunde von Merlin.“ sagte seine Frau.
„Eben...und ihm traue ich auch nicht..“ Das Ehepaar seufzte leise. »Ich fand deine
Mutter schon immer Reizend« meinte er in Gedanken zu ihr und der jüngere Merlin
musste leicht grinsen als er diesen Satz mitbekam. „Könnte ich euch beide kurz
sprechen?“ sagte er zu Wyatt und seinem jüngeren Ich. Die beiden nickten und gingen
mit dem Ehepaar zu einem ruhigen Plätzchen. „Was wollt ihr beiden hier?“ fragte
Wyatt. „Eins nach dem anderen. Ist Morgana hier schon aufgetaucht?“ fragte der alte
Mann und sah wie die Jungen nickten. „Gut,...oder eher gesagt schlecht,..Ihr könnt sie
nur aufhalten wenn ihr nach England geht und dort mit dem Potter zusammen
arbeitet eine Art Macht der Drei.“ „S T O P .“ Unterbrach Wyatt ihn und Hob dabei die
Hände. „Du kannst uns doch nichts über die Zukunft sagen, das ist doch Verboten.“
Prue lächelte ihn an. „Ganz ruhig....wenn wir nicht wüssten was wir tun...würden wir
das gar nicht machen. Woher weißt du eigentlich wer...“ „Die beiden sehen sich sehr
ähnlich.“ meinte er und zeigte zwischen den Männern hin und her. „Und du,...siehst
aus wie Gramms.“ „Echt?“ Hörten die Mächtigen Drei die alte Frau schreien und sahen
wie Wyatt nickte. „Ja aber richtig....du könntest ihre Schwester sein oder so...“ „Danke
sehr,.....“ „Also, wie nach England?“
fragte Merlin wieder. „Ihr müsst mit ihm arbeiten....er hat einen Stab....der sehr
mächtig ist....zu Dritt könnt ihr Morgana für immer besiegen.“ erklärte der alte und
sah wie die Gruppe auf sie zu kam. „Geht es dir bei ihm gut?“ hörte Phoebe Wyatt die
alte Frau fragen. „Ja,...es könnte mir nie besser gehen.“ lächelte sie und legte einen
Arm um ihren Mann. Wyatt sah beide Merlin´s an. „Wenn mir von ihr auch nur eine
Klage kommt dann seit ihr beide Tod...egal in welcher Zeit ihr Lebt.“ drohte er. „Wer
seit ihr beide?“ fragte Phoebe verwirrt. „Mach dir um mir keine Sorgen, es wird mir
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sehr gut bei ihm gehen Mum.“ lächelte die ältere freundlich. „Wie...du bist....“ Sie
nickte und verschwand mit ihrem Mann in der Menge. „Was sollte das?“ wollten alle
wissen. „Wir sollen zurück nach England gehen meinte er.“ Berichtete Wyatt und
erzählte ihnen was den beiden gesagt wurde. „Bist du sicher, dass das klappt?“ fragte
Chris. „Wenn er es sagt wird es schon so sein.“
„Gut,..dann kommen wir mit.“ mischte Daniel sich ein. „Sicher?“ „Ganz sicher.“ Piper
wusste nicht was sie davon halten sollte. „Das ist glaub ich keine gute Idee ihr könnt
doch nicht allein ….“ „Schatz....sie sind alt genug...das ist ihre erste große Schlacht.“
„Genau das macht mit angst.“ „Mum uns wird nichts geschehen...das Verspreche ich
dir.“ Versicherte Wyatt.
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